
Dienstag, 26. 8. 2008  DVZ Nr. 103 ■ Seite 5 

LOGISTIK & VERLADER

Das Geschäftsklima in der Transport- 
und Logistikbranche hat sich im Juli 
erneut verschlechtert, obwohl die Ge-
schäftslage weiterhin relativ stabil 
ist. Doch die Unsicherheit nimmt zu, 
die Zukunftsaussichten werden sehr 
unterschiedlich bewertet. Der Druck 
auf Kosten und Preise geht nur leicht 
zurück. Dies geht aus dem aktuellen 
Logistikbarometer der SCI Verkehr 
GmbH hervor. 

Die derzeitige Geschäftslage wird 
gegenüber dem Vormonat deutlich 
vorsichtiger eingeschätzt. Mehr als 
zwei Drittel der befragten Unterneh-
men bewerten sie als normal, nur 
noch 21 Prozent als gut. Im Juni wa-
ren es noch 30 Prozent. Dabei wird 
die Geschäftslage des vergangenen 
Monats besser bewertet als im Juni. 
Sie verbesserte sich für gut ein Viertel 
der Unternehmen. 

Deutliche Unsicherheit zeigt sich 
beim Zukunftsausblick. Eine gleich 
bleibende Geschäftslage in den nächs-
ten drei Monaten wird nur noch von 
rund der Hälfte der Unternehmen er-
wartet. Im Juni waren es noch 70 Pro-
zent. 26 Prozent erwarten eine güns-
tigere Geschäftslage, 18 Prozent eine 
schlechtere. Die Situation der Unter-
nehmen in der Logistikbranche diffe-
renziert sich, urteilen die Marktbeob-
achter von SCI.

Leichte Entspannung. Obwohl die 
Kosten weiter steigen, scheint sich das 
Licht am Ende des Tunnels anzukündi-
gen. Immer noch berichten zwei Drit-
tel der Unternehmen der Branche von 
gestiegenen Kosten im vorigen Monat, 
aber es sind weniger als im Vormonat. 
Auch für die nächsten drei Monate er-
wartet die Mehrheit der Unternehmen 
weiter steigende Kosten. Aber auch 
hier bleibt der Wert hinter dem des 
Vormonats zurück. Unter dem Ein-
druck wieder etwas sinkender Energie-
preise deutet sich leichte Entspannung 
an. Einen Trend erkennt SCI darin aber 
noch nicht. „Mit sinkenden Kosten ist 
sicherlich noch nicht zu rechnen.“ Ge-
rade die Transportunternehmen ste-
hen weiter unter Druck.

Preisanpassungen erwartet. Par-
allel zur leichten Entspannung bei 
den Kosten geht die Erwartung an 
Preisanpassungen leicht zurück. Im-
mer noch erwartet jedoch eine deut-
liche Mehrheit der Unternehmen 
(54 Prozent) steigende Preise in den 
nächsten drei Monaten, 46 Prozent 
rechnen noch nicht mit Preisan-

passungen. Im vergangenen Mo-
nat konnte gut ein Drittel der Unter-
nehmen ihre Preise erhöhen. Dieser 
Wert liegt leicht unter dem Vormo-
nat. Auch hier könne noch nicht von 
einem Trend ausgegangen werden. 
Langfristig gesehen würden sich die 
tendenziell höheren Kosten trotz des 
momentan wieder leicht gesunkenen 
Ölpreises weiter auf die Preise in der 
Logistikbranche auswirken, resümie-
ren die Analysten.

Obwohl sich die Dynamik des Ar-
beitsmarktes in der Logistikbranche 
gegenüber den beiden vorangegan-
genen Befragungen deutlich abge-
schwächt hat, steigt die Zahl der Be-
schäftigten noch immer. Gut ein Drit-
tel der Unternehmen hat in den vergan-
genen drei Monaten Neueinstellungen 
vorgenommen. Bei über der Hälfte ist 
die Beschäftigtenzahl gleich geblie-
ben. Nur bei 10 Prozent wurde die Be-
legschaft verkleinert. 

Auch für die nächsten drei Monate 
erwartet ein Drittel weiter steigende 
Beschäftigung. „Scheinbar führen der 
aktuelle Personalmangel, die kon-
junkturelle Entwicklung und der Kos-
tendruck nicht zu einem Beschäfti-
gungsabbau bei den Unternehmen der 
Branche“, teilt SCI mit.

Maut-Staffelung. Die geplante Staffe-
lung der Lkw-Maut nach Tageszeit wird 
von den Unternehmen der Logistik-
branche mehrheitlich abgelehnt. Nur 
14 Prozent der befragten Unternehmen 
gehen davon aus, dass sich das ange-
strebte Ziel einer Verlagerung des Ver-
kehrs in stauarme Zeiten realisieren 
lässt. 71 Prozent kritisieren, dass das 
Mautsystem unnötig verkompliziert 
wird. Knapp die Hälfte bemängelt vor 
allem, dass die wichtigen zeitkritischen 
Ver- und Entsorgungsverkehre drauf-
zahlen. Entlastet werden ausschließ-
lich die eigentlich unerwünschten lan-

gen Transitverkehre, bei denen die 
Fahrzeiten der Maut angepasst werden 
können. Ein Hebel für die Verkehrsver-
meidung ist dieses Instrument nicht.

Bessere Prozesse. Die Qualität von 
Geschäftsprozessen ist entscheidend 
für die Zusammenarbeit mit den Kun-
den und langfristigen Erfolg von Un-
ternehmen. Prozessoptimierung ist 
deshalb in allen Branchen ein großes 
Thema. Die Unternehmen der Logis-
tikbranche sind überwiegend über-
zeugt von der Qualität ihrer Prozesse. 
6 Prozent der befragten Unternehmen 
halten ihre Prozesse für nahezu op-
timal. Von einer guten Prozessquali-
tät sind 56 Prozent überzeugt. Weitere 
31 Prozent halten sie zumindest für 
branchenüblich. Nur 11 Prozent fi n-
den die Prozesse in ihrem Unterneh-
men verbesserungswürdig. 

Trotz dieser guten Selbsteinschät-
zung sind die meisten Unternehmen 
mit Qualitätsverbesserungen befasst 
und wissen wo es hakt. Handlungs-
bedarf sehen über die Hälfte der Be-
fragten bei den Schnittstellen zum 
Kunden, ebenso bei der Disposition 
und Planung. Ein Viertel sieht Verbes-
serungsbedarf bei den Vertriebspro-
zessen, dahinter folgen Lager- und 
Transportprozesse.

Untersucht haben die Marktbeob-
achter von SCI auch die wichtigsten 
Einfl üsse für die Geschäftslage. Da-
bei falle wieder die positive Entwick-
lung der Nachfrage auf. Sie wird von 
über 70 Prozent der Unternehmen der 
Branche verzeichnet. Auch das Preis-
niveau wurde von der Hälfte der Un-
ternehmen als positiver oder neutra-
ler Faktor verzeichnet. Hier zeigt sich 
deutlich, dass sich vor allem mit an-
spruchsvolleren Angeboten gute Preise 
erzielen lassen. 

Beim reinen Transport ist es deut-
lich schwieriger, angemessene Preise 
zu erzielen. Die Kostenentwicklung, 
vor allem bei Kraftstoffen und Energie, 
wirkt sich am stärksten negativ aus. 
Am geringsten fällt hierbei die Belas-
tung bei Mieten und Infrastruktur aus. 
Positiv werden alle IT-Entwicklungen 
bewertet, vor allem Systeme für logis-
tische Prozesse und Lagerlogistik und 
-verwaltung. DVZ 26.8.2008 (rok)

Mehrheit erwartet steigende Preise
SCI-Logistikbarometer: Unternehmen lehnen Maut-Staffelung ab

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de
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Hellmann Worldwide Logistics baut 
seine Fulfi llment-Aktivitäten im B2C-
Geschäft aus. Gegenüber B2B-Fulfi ll-
ment müssen dafür zusätzliche Funk-
tionen wie Bonitätsüberprüfung und 
Call-Center angebunden werden. Da-
für wurde der IT-Dienstleister Nicetec 
engagiert.

Wie Nicetec mitteilte, mussten die 
zusätzlichen Leistungsmerkmale und 
Funktionen bei Hellmann binnen drei 
Monaten eingerichtet werden. Als Bei-
spiele werden auftragsbezogene Einzel-
Kommissionierungen, Sonder-Dienst-
leistungen und ein Endkunden-Debito-
ren-Management genannt. Außerdem 
musste ein neu eingerichtetes Call-Cen-
ter in die Lage versetzt werden, schnell 
und fl exibel für Kundenanfragen zur 
Verfügung zu stehen und Kunden-Re-
klamationen abzuwickeln. 

Software für Datenaustausch. Kern-
stück ist eine von Nicetec entwickelte 
Middleware auf IBM-Websphere-Ba-
sis, die verschiedene Einzelsysteme 
vernetzt. Dazu gehörten vor allem La-
gerung, Transport und Finanzbuch-
haltung, welche auf unterschiedlichen 
Plattformen betrieben werden, und der 
Kundenshop. Der E-Commerce-Com-
municator als Herzstück des Netzwerks 
sorgt für den Datenaustausch zwischen 
den Einzelsystemen. 

Die im Shop erzeugten Kunden-
aufträge werden über den E-Com-
merce-Communicator nach der Prü-
fung der Nutzerkonten an das Ware-
house übermittelt. Geprüft wird zum 
Beispiel in Bezug auf Fragen zu Kre-
ditkartenabwicklungen, offenen 
Rechnungen oder Gutschriften des 
Kunden. Alle auftragsbezogenen Da-
ten und Prozessschritte werden da-

bei in einer Datenbank bei Hellmann 
protokolliert.

Automatische Prozesse. Völlig neue 
interne Routen wurden bei Hellmann 
für den Datenverkehr angelegt: Der 
E-Commerce-Communicator schickt 
Berichte des Lagers über den Versand 
oder die Verfügbarkeit der Artikel zu 
den entsprechenden Stellen. Berichte 
über eine abgeschlossene Lieferung 
gehen beispielsweise an die Finanz-
buchhaltung, um die Abrechnung 
einzuleiten. Sind Waren nicht verfüg-
bar, geht eine Meldung an den Shop, 
damit der Artikel dort gesperrt wird. 
So sind zahlreiche Prozesse wie die 
Meldung des Versands oder des Er-
stellens von Auftrags-Begleitformula-
ren automatisiert.

Für den Kundenservice hat Nice-
tec einen E-Commerce-Navigator ein-
gerichtet, der per Webservices auf den 
E-Commerce-Communicator zugreift 
und alle Aufträge visualisiert. Für das 
Call-Center sind somit alle notwendi-
gen Daten zu Status, Auftragswert, Wa-
renverfügbarkeit lückenlos verfügbar. 

Im Rahmen einer zweiten Projekt-
phase soll das System über offene 
Schnittstellen und Prozesse auf Kom-
patibilität mit weiteren Kooperations-
partnern aus dem E-Commerce-Markt 
ausgerichtet werden. DVZ 26.8.2008 (roe)

 www.nicetec.de

Hellmann macht sich fi t für B2C
IT-Strukturen werden für Fulfi llment-Angebote an Privatkunden ausgebaut

Neue Systeme für 
Edeka-Lager Valluhn

Lagerlogistik Die Lebensmittelkette 
Edeka Nord hat ihr Verteilzentrallager 
Valluhn (Mecklenburg-Vorpommern) 
modernisiert. Unter Federführung von 
Salomon Automation wurden Lager-
verwaltungssystem, Materialfl ussrech-
ner und Steuerungssystem in zwei Wo-
chen in den Regelbetrieb überführt. 

Selbst während der Inbetriebset-
zungsphase musste Edeka nicht auf 
das Hochregallager verzichten. Im 
fünfgassigen Paletten-Hochregallager 
wurden im laufenden Betrieb die Si-
matic-S5-Steuerungssysteme für Re-
galbediengeräte und Fördertechnik 
auf Simatic S7 umgebaut. Außerdem 
wurde das Wamas-Lagerverwaltungs-
system von Salomon Automation im 
konzernweiten einheitlichen Soft-
warestandard und das Wamas-Mate-
rialfl usssystem zur Steuerung des Wa-
renfl usses eingeführt. 

Das Hochregallager verfügt über 
6066 Stellplätze zur Lagerung von Eu-
ropaletten oder 12 132 Stellplätze zur 
Lagerung von Düsseldorfer Paletten. 
Im Zuge der Lagersanierung wurden 
zudem ein Etiketten-Applikator in-
stalliert und die Displays der Touren-
anzeige über den 14 Rollenbahnen er-
neuert. Mit der Wamas-Einführung 
löst das Unternehmen Altsysteme 
ab und schafft einheitliche System-
strukturen. DVZ 26.8.2008 (roe)

 www.salomon.de

Lärmberechnung
für Anlieferzonen

Distributionslogistik Häufi g stim-
men die vor dem Bau von Anlieferzo-
nen errechneten Lärmwerte nicht mit 
den tatsächlichen überein. Die Folge 
sind Streitigkeiten mit den Anliegern 
und unter Umständen Einschränkun-
gen der Betriebszeiten. Die Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt (DBU) fördert 
jetzt das Ingenieurbüro Bonk-Maire-
Hoppmann in Garbsen bei Hannover 
mit 75 000 EUR dabei, ein modernes 
Schallberechnungsverfahren zu entwi-
ckeln. Das Vorhaben begleitet beratend 
Prof. Sabine Langer, Dozentin am Ins-
titut für Angewandte Mechanik an der 
TU Braunschweig. Die schalltechni-
schen Messungen werden an der Physi-
kalisch-Technischen Bundesanstalt in 
Braunschweig stattfi nden.

Nach Angaben des Ingenieurbüros 
stammen die zurzeit verwendeten Re-
chenmodelle aus einer Zeit, in der man 
mit Hand und Taschenrechner Schall-
prognosen erstellte. Sie erreichen sel-
ten die Genauigkeit, die es inzwischen 
beispielsweise bei der Lärmprognose 
von Parkplätzen gibt.  DVZ 26.8.2008 (roe)

 www.dbu.de

STICHWORT

Middleware
Middleware (deutsch etwa „Zwi-
schenanwendung“) bezeichnet in 
der Informatik Programme, die zwi-
schen Anwendungen vermitteln. 
Damit wird die Komplexität dieser 
Applikationen und ihrer Infrastruk-
tur vor dem Nutzer verborgen. Man 
kann Middleware auch als eine Ver-
teilungsplattform auffassen.

Im Gegensatz zu Netzwerk-
diensten, welche die einfache Kom-
munikation zwischen Rechnern 
handhaben, unterstützt Middle-
ware die Kommunikation zwi-
schen Prozessen. Sie ermöglicht 
als Dienstleister anderen ansons-
ten entkoppelten Softwarekom-
ponenten den Datenaustausch.
 de.wikipedia.org/wiki/Middleware

Kompetenz – Sicherheit –
Vertrauen.

esa cargo & logistics
e-mail: info@esa-marine.de
www.esa-marine.de

esa – Ihr Spezialist und Kompetenzzentrum der
Allianz Versicherungs-AG für Cargo und Logistics.

Informieren Sie sich über unseren erstklassigen
Versicherungsschutz in Verbindung mit heraus-
ragenden Serviceleistungen.

Übrigens: Kennen Sie schon unsere Speditions-
Bündel-Police?

Gerne beraten wir Sie persönlich oder sprechen
Sie mit Ihrem Allianz Fachmann über esa – Ihrem
kompetenten Partner für Cargo und Logistics.

Ein Unternehmen der


